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Robert und Erwin Mayr stellen die Spitzenfohlen in München-Riem  
 
 
Seit vielen Jahren einer der beständigsten Pferdezüchter Bayerns ist Erwin Mayr, Berg im 

Gau. Als quasi „königlich bayerischer Hoflieferant“ der Bayerischen Elite-Fohlen-Auktion in 

München-Riem ist er den dortigen Käufern und Besuchern ein Begriff und fast in jeder 

Kollektion mit ein bis zwei Fohlen vertreten, welche er so allesamt zu guten Preisen dort an 

den Mann/die Frau bringt.  

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Die Mayr’ s“ inmitten ihrer Pferdeherde: Erwin Mayr mit „Renata“, Sohn Robert Mayr mit 
„Feine Lady“; Foto: Artinger 
 
2007 ist alles ganz anders, nicht, dass er in diesem Jahr keine Fohlen hätte – nein, in diesem 

Jahr ist ihm der große Wurf gelungen. Die Familie Mayr stellte nicht nur die Auktionsspitze 

sondern auch gleich das zweitteuerste Fohlen der Auktion 2007. Dieses nicht alltägliche 

Ereignis ist Anlass, einmal ausgiebiger über den Zuchtbetrieb der Familie Mayr zu berichten.  

 

Zuhause im landwirtschaftlich schön gelegenen Eppertshofen zwischen Schrobenhausen und 

Neuburg an der Donau betreibt die Familie Mayr einen landwirtschaftlichen Betrieb mit über 

20  Stück Milchvieh und Kartoffelanbau. Neben diesen Erwerbszweigen frönen Erwin und 

mittlerweile auch Sohn Robert Mayr aber auch mit ganzem Herzen ihrer Leidenschaft: der 

Pferdezucht.  



Personen- und Gestütsportraits  www.pzg-holledau.de 

redaktion@pzg-holledau.de Seite 2/7

 

Ohne Pferde geht’s nicht….  

Derzeit stehen in den Stallungen der Mayr’s alles in allem 7  Zuchtstuten und Jungpferde.  In 

die Zucht kamen die Mayr’s über den Reitsport. Der ältere Sohn Erwin hat viele Jahre lang 

ein Händchen für blütige Pferde bewiesen, während sich der jüngere Sohn Robert dem 

Gespannfahren mit Ponys verschrieben hat. Vater Erwin ist noch heute leidenschaftlicher 

Reiter von Hochzeiten, Standartenträger bei Umzügen, Jagden und auch auf dem beliebten 

Barthelmarkt Rennen  zu Oberstimm ist er noch heute in der Seniorenklasse am Start, selbst 

auf dem Berchinger Rossmarkt ist er ein beständiger „Beschicker“ und hat dort schon viele 

Siegerpreise für das Beste Warmblutpferd von so bekannten Persönlichkeiten wie z.B. 

Barbara Stamm und Petra Schürmann in Empfang nehmen dürfen.   

 

Die Pferde gehörten bei Mayr’ schon jeher als Arbeitspferde zum Betrieb. Eines Tages ging 

auch bei den Máyr’s aufgrund der Mechanisierung das letzte Pferd vom Hof. Ein paar Jahre 

ging das gut, dann stellte Erwin Mayr immer mehr fest, dass ihm was fehlte! Ein Pferd musste 

also wieder her, er sah sich um und fand dies 1973 als Fohlen bei den Schwaben auf einer 

Auktion. 1977 ging’s mit der Zucht dann richtig los und 1991 gab’s den ersten gekörten 

Hengst: „Rondo“ von Rothenburg/Rasso/Sperber II.  

 

Im Jahr 1994 kam Erwin Mayr auf eigentlich abenteuerlichen Wegen an die bereits als 

Auktionspferd im Auktionslot zu München-Riem stehende „Renata“ von Ricardo/Fantast.                             

Die Stute führte den Titel Staatsprämie, war mit WN 8,33 Siegerin der SLP und hatte bereits 

Materialprüfungen gewonnen. Mit Unterstützung des Vorbesitzers und einigen 

Anstrengungen gelang es Erwin Mayr diese Stute noch vor der Auktion zu erwerben.  

„Renata“ hat dies ihrem neuen Besitzer stets gedankt. Als zuverlässige Zuchtstute hat die 

heute 18-jährige Stute  11 Fohlen gebracht, wovon fast alle über die Elite-Fohlen-Auktion 
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München-Riem vermarktet wurden. Erwin Mayr hat sich denn auch rechtzeitig Nachwuchs 

seiner „Renata“ gesichert. Mit „Rivera“ von  Dream of Glory sowie der 2 jährigen Jungstute 

von Florencio, dem Bundeschampion und Weltmeister,   ist der Stamm der „Renata“ auf dem 

Hof Mayr gut abgesichert.  

 

 

„Die Mayr’ s“ inmitten ihrer Pferdeherde: Erwin Mayr mit „Renata“, Sohn Robert Mayr mit 
„Feine Lady“; Foto: Artinger 
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FEINE LADY – der Glücksgriff….. 

Dazu kam 2005 ein absoluter Glücksgriff, wie sich später herausstellen sollte:  die mit 

Ferragamo/Ehrentusch bestes westfälisches Blut führende Stute „Feine Lady“. „Feine Lady“, 

die sich –wie gesagt- als wahres „Goldstück“ entpuppte, ist eine Entdeckung von Sohn 

Robert, der heutzutage die Leidenschaft der Pferdezucht mit Vater Erwin teilt. Ergeben hat 

sich alles folgendermaßen: Robert Mayr, der einst erfolgreiche Ponygespannfahrer hatte sich 

entschlossen, ins Lager der Warmblutzüchter zu wechseln. Dazu fuhr er nach Westfalen, wo 

er aufgrund seiner Ponyeinkäufe Kontakt zu einem westfälischen Hobby-Pferdezüchter hatte. 

Dort angekommen, bietet ihm dieser Züchter eine Stute an, welche ihm sofort gefällt: „Feine 

Lady“, sie steht zu diesem Zeitpunkt im Vermarktungszentrum Münster-Handorf im 

Verkaufspferdelot für die nächste westfälische Auktion. Robert Mayr gelingt es, ähnlich wie 

seinem Vater damals bei „Renata“, die „Feine Lady“ aus dem Auktionslot zu holen und 

käuflich zu erwerben. Die vierjährige „Feine Lady“ so heißt die „feine Stute“, die eigentlich 

keine große Vorgeschichte vorweisen kann und aus einem bis dato relativ unauffälligen 

Stamm kommt, was Robert Mayr aber nicht weiter stört, kommt im darauf folgenden Jahr in 

Sachen Zuchtplanung zum Hengst Wolkenstern, den kapitalen rabenschwarzen Beschäler der 

Station Birkhof. Mit Spannung wartete man nun auf das Fohlen - was sich da nun wohl 

ergeben würde – stand man züchterisch doch vor absolutem Neuland und hatte keine Ahnung 

in welche Richtung sich die Stute in Sachen Zucht und Vererbung wohl vererben würde. Dazu 

erzählt  Erwin Mayr, dass er eigentlich anfangs schon Bedenken hatte, ob der doch mit viel 

Kaliber ausgestattete Wolkenstern der ideale Partner für „Feine Lady“ sei und ob das aus 

dieser Anpaarung zu erwartende Fohlen nicht zu „wuchtig“ werden würde. Erwin Mayr war 

bei der Geburt dabei und sagt, als er die Beinchen des Fohlens zum Vorschein kommen sah, 

da wusste er, das hat gepasst! Elegant, chic, nobel und fein  präsentierte sich da dieses frisch 

geborene dunkelbraune Stutfohlen im Stroh und sorgte gleich bei ihren ersten Auftritten für 

Furore: wurde Goldschleifenfohlen, Tagessiegerfohlen zu Maxweiler, vertrat die Bayern 
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würdig auf dem Süddeutschen Fohlenchampionat in Heuchlingen mit einem 5. Platz und 

wechselte –wie üblich-  als Auktionsfohlen 2007 über die Elite-Fohlen-Auktion München-

Riem.  

 

Im Herbst des selben Jahres wird  „Feine Lady“ in Ingolstadt zur Leistungsprüfung vorgestellt 

und nun zeigt sich, dass sich die Stute nicht nur hervorragend vererbt sondern auch 

erstklassige Rittigkeitswerte besitzt – und nicht nur das, „Feine Lady“ wird auch 

Springsiegerin und Gesamtsiegerin dieser Stutenleistungsprüfung und das unter beachtlicher 

Konkurrenz.  

 

Unschlagbar auf allen Championaten  

In 2007 dann der Knaller: „Feine Lady“ bekommt ein einfarbig braunes Stutfohlen – und was 

für eines! Beine bis zum Himmel, herrlich modelliert, ein entzückendes Köpfchen und 

Bewegungen ohne Ende. Ein erster Auftritt beim Fohlenauswahl- und Prämierungstermin auf 

Gut Winkelacker bringt den Mayr’s Ruhm und Ehre und: den Tagessieg! Alle Anwesenden 

sind sich einig: Ja ohne Zweifel, so ein Fohlen (!)  gibt’s nicht jeden Tag. Es folgen die 

Nominierung zum Süddeutschen Fohlenchampionat und ein erneuter, konkurrenzloser Sieg 

mit Höchstnoten in Heuchlingen. Danach weiß die Primaballerina auch noch auf dem 

Sparkassen-Fohlen-Cup der PZG Holledau zu überzeugen, indem sie ihren Auftritt erneut in 

einen Sieg ummünzt. Es folgt eine Einladung zum Gala-Abend auf der Süddeutschen 

Fohlenauktion in Rahmen der Europameisterschaft der Springreiter und endet mit einem 

weiteren Triumpf auf der Elite-Fohlen-Auktion München-Riem mit dem dortigen 

Spitzenpreis von 10 200 Euro. Man darf davon ausgehen, dass dieser Zuschlag sicher nicht 

das Ende der Fahnestange gewesen wäre, wenn der unaufmerksame Auktionator erkannt 

hätte, dass es sich bei den Bietern dieses Fohlen um zwei unterschiedliche, wenn auch 

hintereinander stehende Bieter handelte... Robert Mayr ist dennoch mit seinem Erlös 
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zufrieden – ebenso auch Vater Erwin Mayr, welcher ebenfalls eine Perle, ein ganz auffälliges, 

sich herausragend bewegendes Fohlen von San Romantiko aus der Rivera auf derselben 

Auktion ausstellte und mit 7 200 Euro auch noch  zweiteuersten Preis erzielen konnte.   

 

Die dritte Vorstellung und damit der dritte Sieg am Sparkassen-Fohlen-Championat der PZG 
Holledau; von links nach rechts: Erwin Mayr, Claus Schridde, Anton Hirschberger, Artur 
Landes, Robert Mayr; Foto: Bernd Landes 
 

Blue Horse Romanov:  

Wie kommt man eigentlich zu  „Blue Horse Romanov“ (Vollbruder zu Rubin Royal)?  Erwin 

Mayr erklärt dazu, er habe den Hengst auf der Oldenburger Körung gesehen, wo dieser nach 

Stedinger der Vizechampion wurde, da hätte er ihm schon so ganz besonders gut gefallen und 

weil er ihm so gefiel,  habe er sich auch in Oldenburg bereits eine jetzt zweijährige Jungstute 

von Blue Horse Romanov erworben. Zurück zu „Feine Lady“ und „Ricarda“:   Waren die 

Zuchtprodukte in diesem Jahr schon absolute Glanzleistung – fragt man sich, wie das wohl im 

nächsten Jahr werden wird: Es sei verraten: „Renata“ ist trächtig von QUATERBACK und 

„Feine Lady“ von FIDERTANZ! Na, wenn das nicht spannend wird…..  
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Unschlagbar wo immer sie auftritt: Eine Balletteuse feinstem Zuschnitts: Stufohlen von Blue 
Horse Romanov/Ferragamo; Foto: Bernd Landes 
 

 


